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Australien. Ein Vergleich mit dem Skelett der Mutter zeigt selir
deutlich, dass bei diesem Fötus der Prozess des Ineinanderscliie-
bens der Kiioclien des Schadeldaclies (vergl. Miller (34) und
Abel (G) : « Telescopiug process ») noch nicht so weit fortge-
schritten ist, wie beim erwachsenen Tier.

Maxillare und Intermaxillare sind zwar mit ihren Fliigeln in
genau derselben Weise wie beim erwachsenen Tier, iiber und unter
das Frontale geschoben, das Occipitale aber ist noch nicht so
weit verlagert, dass es, wie bei erwachsenen Tieren, die Froutalia
dorsal ganz bedecht und orad sogar bis iiber die Spitzen von Ma¬
xillare und Intermaxillare reicht. Es fallt ebenfalls auf, dass der
Proc. coronoideus des Unterkiefers hier verhâltnismassig viel
stftrker entwickelt ist, als bei den erwachsenen Exemplaren von
Xeobalaena und Balaena. Sternum und Becken t'ehlen. Der Proc.
coracoideus ist noch nicht verknöcliert.

Das Skelett zeigt 7 Cervical-, 17 Thoraeal- und 19 Lumbo-cau-
dahvirbel. Yon den 17 Rippen sind die 2.-4. zweiköpfig. Die letz-
ten 9 Rippen waren wahrscheinlich uur durch lange Biinder mit
den Querfortsatzen der Wirbel verbunden. Sie zeigen genau die-
selbe abgeplattete Form, wie beim erwachsenen Exemplar.

BALAENOPTERI DAE.

Balaenoptera acutorostrata Lacép.

Xr. 1537. A. X. 272. I. O. 2443.
7,24 m langes Skelett eines jungen Tieres. Herkunft: Orkaden.

Die Angaben von Vax Bexedbx et Gervais (20 ; S. 149) und Vax
Beneden (22; S. 41), das Skelett stamme von der Kliste von

Jütland, beruhen offenbar auf einer Verwechselung mit dem im
Jalire 1S37 an der Küste von Jütland gestrandeten Tiere, dessenSkelett sich nacli Van Beneden (12; S. 36) im Museum zu Leuven
befindet.

Wirbelformel : C. 7, Th. 11, L. 13, C. 16. Rippenformel : B. 0,
V. 1, F. 10. Xur die 2. Rippe zeigt ein kleines Collum.

Literatur : Flower (32; S. 418), Van Beneden et Gervais
(26; S. 149), Van Beneden (22; S. 41), Van Beneden (25),
Slijper (43 ; Tab. 29).

Xr. 1537 fi. A. X. 293. 1. G. 9323.
7,45 m langes Skelett eines jungen Tieres. Herkuuft : Xordkap.

Sternum, Becken und vier Chevrons fehlen.
Wirbel formel : C. 7, Th. 10, L. 14, C. 14. Rippenformel: B. 0,
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V. 1, F. 9. Die rechte erste Rippe zeigt in der Mitte ilirer Vor-
derseite einen hakenförmigen Fortsatz, der darauf hinweist, dass
hier eine 7. Halsrippe mit der 1. Thoracalrippe verwachsen ist.

Llteratur : Flower (32; S. 418), Van Beneden et Gervais
(20; S. 149, 157, Taf. 12, 13), Van Beneden (22; S. 41), Van-
Beneden (25), Slijper (43 ; S. 283, Tab. 14, 29, Abb. 129).

Xr. 1537 y. A. X. 279 und 1195. I. G. 2521.
Skelett und ausgestopfte Haut eines selir jnngen, 4,87 m lan¬

gen S. Das Tier wurde am 0. November 1805 bei St. Bernard
in der Xahe ion Antwerpen in der Schelde gefangen. Wirbel-
formel: C. 7, Th. Il, L. 12, C. 10. Rippenformel : B. 2.-4., V. 1,
F. 10. Die erste Rippe ist ventral stark verbreitert. Dies weist
auf eine Verwachsung mit einer 7. Halsrippe hin. Ausserdem
zeigt die rechte 1. Rippe einen ventralen Einschnitt.

Literatur: Van Beneden (10), Van Beneden et Gervais (20;
S. 145, 149), Van Beneden (22; S. 30), Van Beneden (25),
Maitland (33; S. 34), de Pauw et Willemsen (37; S. 320),
van Deinse (27 ; S. 90, Xr. 107), van Deinse (28; S. 284).

Xr. 1537 S. A. X. 454. I. G. 2533.
Fötus in Alkohol. Herkunft unbekannt.

Xr. 1537 e. A. X. U. C. 1040.
Bullae tympani und Teile des Perioticum. Herkunft unbekannt.
Balaenoptera borealis Lesson.
Xr. 1538. A. X. 280. I. G. 2444.
9,73 m langes Skelett eines jnngen Tiercs. Keine der Wirbel-

epiphysen ist mit dem entsprechenden Centrum verwachsen. Her¬
kunft : Xordkap. Die i'iinf letzten Caud., die Melirzahl der Che¬
vrons, Becken, Sternum und reclite Bulla tympani fehlen.

Wirbelformel : C. 7, Th. 13, L. 17, C. 10 ( + 5 ?). Rippenformel :
B. 2.-5., V. 1, F. 12. Das Skelett zeigt an der rechten Seite oral
der 1. Thoracalrippe ein freies, etwa 18 cm langes Halsrippen-
rudiment, das höchstwahrscheinlich sowolil mit der Diapophvse
des 7. Cerv., wie mit der Pleurapophyse des 0. Cerv. artikulierte
An der linken Seite ist die Halsrippe nur in Form eines kleinen,
hakenförmigen Fortsatzes an der 1. Thoracalrippe verhanden.

Literatur : Flower (32; S. 417), Van Beneden (17 ; S. 12,
Taf. 1), Van Beneden et Gervais (26; S. 202, Taf. 10, 11), Van-
Beneden (22; S. 63), Van Beneden (25), Abel (8; S. 300),
Slijper (43; S. 283, Abb. 130, Tab. 14).
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Xr. 1538 y. A. X. 280 y. L. G. 5231.
Skelett eines 2S0 cm langen Fötus von der norwegischen Kliste.

Es handelt sich hier also urn ein Skelett eines viel alteren Fötus,
als das von Schulte (41) beschriebene, 375 mm lange Exemplar.
Alle Knochen des Schâdeldaches sind dann aueli schon volïkom-
men verknöchert, mit Ansnahine des Occipitale, das erst ans drei
Knochenkernen besteld. Der allgemeine Ban des Schedels gleicht
denn auch vollkommen dem des von Miller (35) beschriebenen,
erwachsenen Exemplares. Auch der Prozess des Emporschiebens
der Gesichtsknochen gegen das Occipitale ist schon genau so
weit fortgeschritten wie beim erwachsenen Exemplar. Beim vou
Schulte (41) beschriebenen Fötus waren dagegen die Fliigel
des Frontale erst sehr schwach entwickelt. Die Form der Scapula
iihnelt der des erwachsenen Exemplares sehr; auch der Proc.
acromialis ist schon gut entwickelt. Der Proc. coracoideus felilt
jedoch noch vollkommen; er ist also noch nicht verknöchert.
Dies stimint sehr gut mit den Angaben von Schaeffer (30, 401,
der fand, class beim Hunde und bei der Katze die Yerknöcherung
des Proc. coracoideus erst ungefahr am 48. Tage nacli der Geburt
anfangt. Schulte (41) besclireibt bei seinem Fötus einen gut
entwickelten, aber noch vollkommen knorpeligen Proc. coracoi¬
deus.

Wirbelformel : C. 7, Th. 14, L. 15, C. 21. Die erste Rippe ist
links und rechts zweiköpfig, und deswegen den von Schulte (41)
und Miller (35) beschriebenen und abgebildeten, ersten Rippen-
paaren sehr ahnlich. Es handelt sich hier also nm die Verwach
sung einer Halsrippe mit der ersten Thoracalrippe. Xaheres
darüber findet man bei Slijper (43; Kap. 11, TIa). Sternum und
Becken fehlen.

Balaenoptera phymliis L.

Nr. 1539. A. X. 283. I. G. 2569.
Skeletr eines ungefahr 11 Monate alten, geschleclitlich noch

nicht erwachsenen, 14,50 m langen Tieres. Der Wal wurde am
4. Marz 1866 tot in der Xordsee bei den Helder gefunden. Spater
wurde der Körper nach Vlissingen geschleppt und dort unter
Aufsicht von Van Beneden skelettiert. Der vordere Teil des
Rostrum, der Epistropheus, der vordere Teil des Unterkiefers
und die 2. rechte Rippe fehlen.

Wirbelformel : 7, Th. 15, L. 16, O. 24. Rippenformel : 15.2.-3.,
V. 1, F. 14.

Literatur: Van Beneden et Gervais (26; S. 180, Taf. 12, 13),
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Vax Beneden (22; S. 93), Van Beneden (25), Maitland (33;
S. 32, 33), van Dbinse (27; S. 179, 190, 230), Weber (17;
8. 149), van Deinse (28 ; S. 276, 280, Xr. 27), Slijper (43;
8. 112, 120, Abb. 52b, Tab. 6. 26, 29, 31).

Xr. 1539 /?. A. X. 274 r. I. G. 2139, 2140.
Stark beschadigder hinterer Teil des Schadels uud einer der

mittleren Lumbalwirbel. Herkunft : Jan Mayen Insel, 1859. Es
ist nicht gauz ausgeschlossen, dass diese Stiicke zu Balaenoptera
iiiusculus L. gehören.

Literatur : Van Beneden (22; 8. 138), Van Beneden (25).
Xr. 1539 y. A. X. 277. T. G. 2423.
Hinterhauptsteil des Schadels, 2., 3., 4., 6., 7. Cerv., 1.-10.

Th., 3. Cand. eines sehr jongen Exemplares. Herkunft : Ktiste
von Tunis, 1863.

Xr. 1539 8, 1539 e. A. X. —, 830 y.
Rechte Bulla tympani ans Xeu Holland, linke Bulla tympani.

Balaenoptera musculus L.
Xr. 1540. A. X. 818. I. G. 4972.
Skelett eines 22,46 m langen, körperlich vollkonanen erwacli-

senen Exemplares. Das Skelett stammt aus déni Jahre 1885 von
der Walfaugstation Vadsö (Island). Das Becken felilt.

Wirbelformel : C. 7, Th.15, L. 16, C. 25. Kippenformel : B. 2.-1.,
V. 1,- F. 14. Das ventrale Ende der 1. Hippe ist auf beiden Seiten
stark verbreitert, wei 1 hier ein Halsrippenrudiment mit der 1.
Thoracalrippe verwaclisen ist. Einen entsprechenden Fall liât
Fischel (31) beim Menschen beschrieben.

lias Skelett zeigt in fast ail seinen Teilen eine diffuse Periosti-
tis ossificans, die viellteicht auf ein ziemlich hohes Alter des
Tieres hinweist. Beide Unterkiefer zeigen ungefahr in ihrer Mitte
am ventralen Bande mehrere Exostosen, die viellteicht von Biss
wunden, durch Schwertwale (Gmmpus orca L.) herrühren. In
der rechten Vorderflosse zeigt das Skelett eine Synostose von
zxvei Carpalia, soivic Synostosen der beiden distalen Phalangen
des 2. und 3. Fingers.

Literatur : Van Beneden (22 ; S. 137), Van Beneden (25),
Slijper (42; S. 169), Slijper (43; S. 120, 212, 284, 493, Abb.
95, 217f, 221c, 246, Tab. 6, 14, 26, 29, 31).

Xr. 1540 8, 1540 (3, 1540 y. A. X. 818, 274 y, 274 8. I. G. 9323,
5061, 9323.
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Zwei linke une! eiiie redite Bulla tympaui. Herkunft unbe
kannt.

Megaptera nodosa Bonnat.

Kr. 1542. A. K. 209. I. G. 9323.
Skelett eines körpei'licli nocli nicht vollkommen erwacksenen

Tieres. Bei der Mehrzakl der Wirbel sind die Epiphysen scliou
vollkommen oder fast vollkommen mit den Centra verwachsen.
Kur einzelne Thoracalwirbel zeigen nocli freie Epiphysen. Lange
des Skeiettes 13,84 m. Das Skelett wurde von Holböll an das
Museum in Kopenhagen gescliiekt und spater durch Van Bene¬
den von Eschkicht gekauft.

Wirbelformel : C. 7, Th. 14, L. 13, C. 19. Kippenforniel :
B. 3.-4., V. 1, F. 13.

Literatur: Flowbb (32; S. 416), Van Beneden et Gek vais
(20; S. 127, Taf. 10, 11), Van Beneden (21; S. 37), Van Bene¬
den (25), Slijper (43 ; Tab. 14, 29).

Kr. 1542 f3, 1542 y, 1542 8. A. K. U. C. 425. I. G. 9323.
Hechte,s Perioticum mit Bulla, linke Bulla tympani und Ge

hörknöclielchen. Herkunft: Grönland.

ODONTOGETI.

PHYSETERIDAE.

Physeter iiiacrocephalus L.

Kr. 1501. A. K. 781 (3. I. G. 5005.
8,17 m langes Skelett eines noch selir jungen Tieres. Ein Teil

des Sternum, das rechte Jugale und die 1. und 5. Finger der
rechten Hand lelden. Das Tier wurde im Jalire 1888 bei St. Mi-
quel (Azoren) erbeutet.

Wirbelformel: C. 7, Tli. 10, L. 11, O. 19. Iiippenformel : B. 9,
V. 3, F. 7. Der Uebergang zwischen der zweiköpfigen und ein-
köpfigen Artikulatiou der Rippen vollzielit sicli nach dem 1. Ty

0 - 0
pus [vergl. Slijper (43)]. Zahnformel : .

22 - 22

Literatur: Abel (4; Abb. 51), Slijper (43; S. 381, Abb. 191).
Kr. 1501 (3. A. K. 781. I. G. 4970.
Stark beschadigder, caudaler Teil des Schadels eines alten In-
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dividuum. Wurde im Jalire 1883 in den Dünen bei Ivnocke ausge-

graben.
Literatur: Van Beneden (23; S. -10), Van Beneden (25), de

Pauw et Willemsen (37 ; S. 327).
Vr. 1501 y. A. A. 152.
Atlas eines erwacbsenen ïieres. Höclistwahrscheiiilich stainnit

der Wii'bel von einem 17,70 m langen S, das am 2. Juli 1577 bei
Haatingen in den Doel (in der Aalie von Antwerpen) strandete.
Der Atlas stammt ans déni Kabinett des Prinzen Karl von Loth-
ringen.

Literatur : Van Beneden (12 ; g. 35), Van Beneden (23 ; S. 10),
Van Beneden (25), de Pauw et Willemsex (37; S. 320), van
Deixse (27 ; S. 35, 30), van Deixsb (28; g. 178, Ar. 5).

Ar. 150.1 8, 1501 e. A. A. 152 ft, 152 8. I. G. 2332.
Die miteinander verwachseneii, eaudalen 0 Halswirbel und dei-

dorsale Teil der 7. oder 8. linken Hippe. Die gtücke warden ini
Jalire 1861 auf dem gtrande von Ostende gefunden.

Literatur: Van Beneden (23; S. 10), Van Beneden (25), de
Bauw et Willemsen (37 ; S. 328j.

Ar. 1501. A. A. 452 y. I. G. 9323.
Unterkiefer eines ziemlicli juugenTieres.uubekannter Herkunft.

0 - 0
Zaliuformel : .

28 - 28
Nach de Pauw et Willemsex (37; K. 328) sollte dieser Unter¬

kiefer ebenfalls von dem unter Ar. 1501 y genannten Tiere stam-
inen. M. E. ist dies jedoch wegen des Alters des betrefi'enden
Tieres niebt ïnöglicb.

Literatur: Van Beneden (23; S. 10), Van Beneden (25).
Ar. 1502, 1502 ft, 1502 y, 1502 8. A. A. 733, 733 ft, 733 y, 733 8.

I. G. 3005, 1155, 3351, 9323.
12, paarweise zueinander gebörenden Ziiline âlterer und jün-

gerer Tieren. 30 Ziiline eines erwacbsenen, aber nocb niclit selir
alten Tieres. Herkunft: Antarctische Meere und Panama.

Z! PI 111 DAL.

Hyperoodon aiapullatus Fokster.

Ar. 1503. A. A. 105.
gkelett eines körperlicb noch nicht vollkommen erwacbsenen,

0,70 m langen ?. Im Schwanze beginnen die Wirbelepipbysen
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bereits mit deu Centra zu verwachsen. Das Tier strandete ain
10. September 1810 in der Nâhe von Burgsluis (Schouwen, Hol¬
land), wurde von Fischern getötet, in Antwerpen zur Scliau ge-
stellt und am 23. September nach Brüssel transportiert. Sternal-
rippen, Becken und 10. Caud. fehlen.

Wirbelformel: G. 7, Th. 9, L. 11, C. 17 (+1 oder 2). Kippen
0 - 0

formel : B. 0. Y. 5, F. 1. Zalmformel : —: .

1 -1
Der Uebergang zwischen der zweiköpfigen und einköpfigen Ar

tikulation der Kippen vollzielit sicli nacli dem 5. Typus. Der
7. Th. triigt eine kleine, nicht funktiouierende Diapopliyse und
ei ne l'ara popliyse mit der die einköpt'ige 7. Kippe gelenkt.

Literatur: Wesmael (18), Van Beneden (12; S. 35), Flowek
(32; S. 118), van Bemmelen (10), Van Beneden (23; S. 07, 72),
Van Beneden (25), de Pauw et Willemsen (37; S. 320), van
Dort (50; S. 59), van Deinse (28; S. 190), Abel (8; S. 300),
Slijper (13 ; S. 381).

Nr. 1503 ft. A. X. 270. I. D. 2310.
Skelett eiues 3,81 m langen, noch sehr jungen Tieres. Nicht

uur ist keine der Wirbelepiphysen mit dem Centrum verwachsen,
sondern aucli die Bases der neuralen Bogen siud bei den Thora-
calwirbeln noch nicht mit den Centra ankylosiert. Oft'enbar han¬
delt es sich hier also um einen Neonatus und die neuralen Bogen
verwachsen genau wie die Epiphysen zuletzt bei den Thoracal
wirbeln. Herkunft : Shetland Insein. Das Becken felilt.

Wirbelformel : C. 7, Th. 9, L. 11 C. 17. Kippenformel : B. 0,
V. 5, F. 1. Die Zahne fehlen. Der Uebergang zwischen der zwei¬
köpfigen und einköpfigen Artikulation der Kippen findet eben-
t'alls nacli dem 5. Typus statt. Die Ansbildung des 7. Th.
entspricht genau der des Exemplares Nr. 1503.

Der Proc. spin. des 1. Caud. zeigt in seiner Mitte eine gut
gelieilte Fraktur.

Literatur: Flower (32; S. 118), Slijpei: (12; S. 100, Nr. 21),
Slijper (13 ; S. 381, Tab. 35. Nr. 38).

Nr. 1503 y. A. N. 270 ft.
Redites Perioticum und Bulla tympani.

Ziphius cavirostris Cuv.

Nr. 1501. A. N. 920. I. G. 5031.
Skelett eines vollkommen erwachseneu, 5,10 m langen ft. Her¬

kunft: Nizza, 1889. Sternalrippen und Becken fehlen.
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Wirbelformel: C. 7, Th. 10, L. 11, 0. 19. Rippenforniel: B. 0,
V. 5, F. 5. Die letzte Rippe luit nur 1/4 der Lange der vorletzten.
Hiusiehtlich des Ueberganges zwisclien den einköpfigen und zwei
köpfigen Rippen zeigt dies S keiei t von deuen der übrigen
Ziphiidae vollkommen abweichende Verhaltnisse. Der 7. Th. tragt
weder Diapophyse noch Parapopliyse. Die 7. Rippe gelenkt nur
mit der Katapophyse auf der caudalen Seite des Centrum vom
Ü. Th. Der 8. Th. tri'igt an seinem Proc. transv. eiuen orad gerich-
teten Fortsatz, der offenbar dureli Knorpel oder ei n Ligament
mit der Katapophyse des 7. Th. verblinden war. Aucli der Proc.
transv. des 9. Th. tragt einen derartigen, wenn aucli viel kleine¬
ren Fortsatz. Offenbar sind hier Teile des Collum der 8. and
9. Rippe mit den I'arapophysen verwachsen, genau wie man dies
aucli ■/.. B. beim Skelett Kr. 1518 von Grampidelphis grisens Cuv.

0 - 0

begegnet. Zahnformel: .
1 -1

Literator: Slijper (43; S. 384, Abb. 198, Tab. 14, -6).

Mesoplodon hidvns Sowerby.

Kr. 1505. A. K. 278. I. G. 2447.
Skelett eines jongen, 3,20 m langen Ç. Keiue der Wirbelepi-

pliysen ist mit dein Centrum verwachsen. Das Tier strandete aio
31. August 1835 an der Westseite des Hafens von Ostende. Das
Skelett wurde zuerst dem Kabinett des Herrn Paret zu Slijkens
einverleibt, spater jedoch von Van Beneden ftir das Museum zo
Brftssel gekauft (etwa 1804). Becken und Zahne fehlen. Scliadel
und Brustflossen beschadigt.

Wirbelformel: C. 7, Th. 10, L. 12, C. 17. Rippenforniel : B. 7,
V. 5, F. 5. Der Febergang der Rippenartikulation findet nacli
dem 5. Typos statt.

Literatur: uu Mortier (30; mit 2 Tafeln), Van Beneden (15;
mit Taf. 3), Flower (32; S. 418), Van Beneden et Gervais
(26; Taf. 22, Abb. 1), Van Beneden (23; S. 110), Van Beneden
(25), Abel (5 : Abb. 364, 398), de Pauw et Willemsen <37;
S. 327).

Kr. 892. I. G. 9942.
Skelett und ausgestopfte Haut, eines körperlich vollkommen

erwachsenen, 4,40 m langen $. Das Tier strandete am 20. August
4933 bei Blankenberghe. Becken und Zungenbein fehlen.

Wirbelformel : C. 7, Th. 10. L. 12, C. 17. Rippenforniel : B. 7.
V. 5, F. 4, C. 1. Die letzte Rippe ist sehr klein. Links bat sie
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ungefâhr 1/5 der Lange der vorletzten Kippe. Der Uebei'gang der
Kippenartikulation findet nack dem 3. Typus statt. Der 7. Tli.
trilgt eine Diapopliyse, eine Anapophyse und eine kleine Para
popliyse. Die 7. Eippe geltenkt jedock nur mit den beiden erst-
genannten Fortsatzen, sowie mit der Katapophyse des C. Tli.

0 - 0
Zahnformel: .

1 - 1

Die 2. linke Hippe zeigt in ilirer Mitte eine gut gelieilte Frak
tnr. An der caudo-dorsalen Seite des Centrum vom G. und der
cranio-dorsalen Seite des Centrum vom 7. Th. befinden sicli zieni-
lieli grosse, glatte Exostosen, die die betreffende Intervertebral-
scbeibe überbrücken, jedoeli nicbt miteinander verwacbsen sind .

sondern wie bei einer Pseudartbrose miteinander gelenken
(Abb. 1). Es bandelt sich hier also um einen Fall von Spondylitis
deformans. Die Stelle an dem die Exostosen sieli befinden ist
jedoeli merkwftrdig, weil sie fast immer nur an der lateralen oder
ventralen Seite der Centra vorkommen.

Literatur: Sujpbk (43; S. 383, Tab. 14, 3G).
Nr. 1505 /?. I. G. 9942.
Skelett eines nocli sehr jungen Tieres, das ani 20. August 1933

mit dem obengenannten Exemplar Kr. 892 in der Niihe von Blan-
keuberghe strandete. Keine der Wirbelepiphysen ist mit dem
Centrum ankylosiert und auch die Bases der neuralen Bogen

Abb. 1. —Mesoplodon bid'ens Sowerby Nr. 892.
6. und 7. Thoracalwirbel von links.

des 2.-9. Th. sind nocli niclit mit den Centra verwacbsen. Es
handelt sich also uni einen Neonat ils oder ein nocli sehr jauges
Tier (vergl. Hype roodon ampullatus Forster, Nr. 1503 13).
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Wirbelformel : C. 7, Th. 10, L. 12, C. 17. Rippenformel: B. 7,
0-0

V. 5, F. 4, C. 1. Zahnformel : . Der Uebergang der Rippen-
1 -1

artikulation findet îiacli dem 5. Types statt,
Literator: Slijper (43; S. 384).

PLATANISTIDAE.

Stenodelphis bla/invillei Gerv.

Nr. 1506. I. G. 6804.
Skelett eines envachsenen Exemplares unbekannter Ilerkiiiil'l.

Das Becken fehlt.
Wirbelformel : C. 7, Tli. 10, L. 6, C. 19. Rippenformel: B. 4,

53 - 53
V. I, S. 1, F. 5. Zahnformel : .

49 - 49

Platanista gangetica Leriocic.
Xr. 1507. A. X. 919. I. G. 5634,
Skelett eines körperlich nocli nicht vol! kommen erwacksenen

Exemplares. Bei den Hals- und Schwanzivirbeln langen die Epi-
physen jedoch sclion an mit den Centra zu verwachsen. Das
Becken fehlt.

Wirbelformel': C. 7, Th. 10, L. 9, C. 25. Rippenformel: B. 8,
V. 4, F. 6. Die 8. Rippe artikuliert mit nahezu verschmolzenem
Gapitulum und Tuberculum mit der Praeapophyse und Diapo-
pliyse des 8. Th., die ebenfalls nahezu miteinander verschmolzen
sind. Der 2. und 3. sowie der 4. und 5. Chevron sind miteinander

29 - 29
lerwaclisen. Zahnformel: .

33 - 33
Literator : Abel (1 ; Taf. 1, Abb. 7, Taf. 2, Abb. 6, Taf. 3,

Abb. 4, Taf. 4, Abb. 3), Slijper (42; S. 176, Abb. 14), Slijper
(43 ; S. 294, 492, Abb. 136, 245).

DELPHINAPTER1DA E.

Delphinapterus Icucas Parlas,

Ni . 1508. A. X. 290. I. G. 2340.
Skelett eines körperlich wahrscheinlich gerade erwachsenen

Exemplares. Die Epiphysen der Wirbelcentra zeigen hier nnd
dort noeh deutliche Niihte. Das Gebiss ist dagegen sclion ziemlieli
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stai'k abgenutzt. Beeken und Bullae tympani fehlen. Herkunft :
Grönland.

Wirbelfonnel : C. 7, Th. 10, L. 11, G. 20. Rippenformel : B. 7,
8 - 9

V. 5, S. 1, F. 4. Zahnformel1 : . Der Proc. transv. (los
7 - 7

7. Oerv. ist an der linken Seite etwa uni das Drei fâche langer als
an der rechten Seite, und ist mit seiner Spitze dorsad aufgebo
gen. Höchstwahrscheinlich handelt es sich hier um eine Ver
wachsung einer Halsrippe mit dem Proc. transv. des 7. Cerv.
Die linke S. Rippe besitzt ein sehr kleines, etwa 1 cm langes Col
lum. Das Oollum der rechten 8. Rippe ist langer, erreicht, aber
das Centrum des 7. Th. nicht, und dieser tragt aucli keine
Katapophyse.

Literatur: Flower (32; S. 418), Abel (3; Taf. 17, Abb. 9, 10),
Abel (S; S. 225), Slijper (43; S. 282, Abb. 127, Tab. 14).

Nr. 1508 j8. A. N. 826. I. G. 4376.
Skelett eines nocli ziemlich jungen Exemplares. Im Scliwanze

beginnen die Wirbelepiphysen jedocli schon mit den Centra zu
verwachsen. Herkunft unbekannt.

Wirbelfonnel : C. 7, Th. 11, L. 10, C. 22. Rippenformel : B. 8.
7-7

V. 4, S. 3, F. 4. Zahnformel: .

7 - 7
Literatur: Slijper (43; Abb. 159).
Nr. 1508 y. A. N. 826 /3. I. (1. 4876.
Skelett eines etwa 130 cm langen Fötus. Herkunft unbekannt.
Wirbelfonnel: C. 7, Th. 11, L. 10, C. 21. Rippenformel: B. 7,

10 -10
V. 4, S. 3, F. 3, C. 1. Zahnformel : .

9-9

Nr. 1509 y. A. X. 285 /3. I. G. 4376.
Mannlicher Fötus von 51 cm Lange. Haare und Zaline sind

nicht vorlianden. Statt einer Riickenflosse, die aucli beim er
wachsenen Tier i'elilt, zeigt der Fötus einen niedrigen und
schmalten Hautkamm. Bin wenig oral des Anus sind die rndi-
ment,aren Mündungen der Milchdriisen sehr schön zu sehen. Eine
ausführliche Beschreibung der inneren Anatomie dieses Fötus
ist in Vorbereitung.

Weiblicher Fötus.

Nr. 1508 8, 1508 e, 1508 s, 1509, 1509 f3. A. N. 285. 291, 292,
292 ft, 292 y. I. G. 2032, 9323, 9323, 2340, 2340.
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Drei Schâdel von ziemlich alten und zwei Schiidel von ziem
lick jungen Exemplaren. T)io Bnllae tympani fehlen bei den
meisten Solui dein.

Ordnet man alle acht, im Museum vorhandenen Schadel von
Delphinapterus leucas Ballas naclt ihrer Liinge, so fiillt es auf,
dass der Prozess der Nahtverknöcherung und der Abnutzung der
Ziihne mit der Langenzimahme des Schiidels vollkommen glei-
chen Schritt balt. Am stârksten sind immer die vorderen und
mittleren Ziâhne abgeschliffen, die binteren zeigen die geringste
Abnutzung. Messungen an den Schadeln zeigten, dass bei zuneh-
inendem Alter (Fötus von 13(1 cm—körperlich erwacbsenen Exem
plar) die Liinge des Rostrum von 36 auf 50 % der Gesamtlange
îles Schadels steigt.

Monodon monoceros L.

Nr. 1510. A. N. 174. I. G. 9323.
Skelett eines alten <S ■ Bullae tympani und 1. Chevron lelden.
Wirbelformel : C. 7, Th. 12, L. 10, C. 24. Rippenforniel : B. 8,

V. 6, S. 2, F. 4. Die letzte Hippe ist sehr klein, sie zeigt nur 1/6
der Liinge der vorletzten. Die von Abel beschriebene Asymmetrie
des Atlas ist m. E. als bei den Cetaceen sehr haufig im Rumpf
skelett auftretende, und fiir die Erkliirung der Schiidelasymme-
trie bedeutungslose Abweichung aufzufassen.

Literatur : Flower (32 ; S. 418), Abel (2 ; S. 518, Fussnote 1),
Abel (3; S. 183, Fussnote 4), Abel (8; S. 225), Slijper (43;
S. 440, Tab. 14).

DBLPHINIÜAE.

ORCINAE.

Grampus orca L.

Nr. 1511. A. N. 281. I. G. 2445.
Skelett eines ziemlich jungen, 5,50 m langen 9- lm Jahre 1848

wurde das Tier in der Nahe von Ostende tot auf dem Strande
gefnnden. Das Skelett kam zuerst in die Sammlung Paret zu
Slvkens und wurde spater vom Museum zu Brüssel gekauft. Der
14.-23. Caud.. die 2. rechte Sternalrippe, mehrere Phalangen, ein
Teil des Sternum und die 1.-2. Chevron fehlen.

Wirbelformel: C. 7, Th. 11, L. 11, C. 22. Rippenformel; B. 6,
11 -11

V. 5, S. 2, F. 3, C. 1. Zahnformel : .
12 - 12
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Lileratur : Flower (32; S. 418), Van Beneden (10; S. 10),
Yan Beneden (24; S. 53, 61), Van Beneden (25), Abel (8;
S. 200), de Pauw et Willemsen (37 ; S. 327).

Xr. 1511 fil. A. X. 270. T. G. 2350.
Skelett eines 2,05 m langen, ebengeborenen, ocler jedenfalls

sehr jnngen c?, das auch als ansgestopfte Haut (A. X. 1108) in
(1er Kamminng vorhanden ist. Das jnage Tier wurde mit seiner

Abb. 2. — Globiceplvalus brachypterns Cope Xr. 1513.
Schàdei von dorsal.

.Mutter etwa in den Jahren 1843-1811 in der Xahe von Ostende
gefangen. Beclites Perioticum und Bnlla tjmpani fehlen.

Virbelformel : Ç. 7, Tli. 11, L. 13, C. 20. lîi]>penformel : B. (î,
11 - 11

Y. 5, S. 2, F. 4. Zalm formel : .

12 -12
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Literatur : Flowue (32; S. 418), Van Beneden (19; S. 20,
Taf. 1 und 2), Van Beneden (24; S. 61), Van Beneden (25),
de Pauw et TYillemsen (37 ; S. 327).

Nr. 1511 y. A. N. 458.
Scliâdel eines jungen Tieres. Herkunft iiiibekarmt. Zalmfor

11-11
mel :

11 -11

Orcella brevirostris Owen.

Ne. 1512. A. V. 954. I. G. 6050.
Skelett eines erwacbsenen Exemplaires. Herkunft unbekannt.

Becken und Zahne fehlen.
Wirbelformel : C. 7, Tb. 13, L. 14, C. 27. Bippenformel : B, 7,

10 - 10

V. 5, S. 4, F. 4. Zalinformel wabrscheinlich : .
12 - 12

Das Skelett bildet ein sekr schönes Beispiel einer Verwaclisung
des Collum der ersten einköpfigen Rippe mit dem Processus

Abb. 3. —Globicephalus brachypterus Cope Nr. 1513.
Schâdel von ventral.
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transversus (Diapophyse), wie man dies, wenn aueh in gerin-
gerem Maasse bei den Delphiniilae gelegentlich beobachten kaiin.
An der recbten Seite ist bier namlich das Ooilam der 8. Rippevollstândig vorhanden. Es ist mit der Diapophyse des 8. Th.
verwachsen, geleukt aber noch mit der Katapophyse auf der cau-dalen Seite des 7. Th. Links ist keine Spur eines Oollum vor¬
handen. Die 8. Rippe ist übrigens links, wie rechts eine normale
einköpfige Rippe.

Die Querfortsâtze des 2.-9. Lumbalwirbels sind links und rechts
in ganz eigentümlicher Weise ventrad abgebogen. Bei den Proc.
transv. des 10. L. — 3. C. beschrânkt sich diese Biegung auf dieSpitze. Es macht den Eindruck, dass auf einem embryonalen oder
früh-posteinbryonalen Stadium eine plastische Déformation des
Skelettes an dieser Stelle stattgefunden liât. Yielleicht ist auch
die eigentümliclie Verlangerung der Proc. spin. des 10. und 11. L.
auf eine derartige Ursache zuriickzufiihren.

Literatur : Slijper (13 ; S. 387, Tab. 2G).

Globiceplialus brachypterus Cope.

Nr. 1513. A. N. 281 /3. I. G. 9323.

Scliiidel eines wahrscheinlich erwachsenen Exemplares. Builae
7 - 7tympani und Zahne fehlen. Zalinformel wahrscheinlich :

.

8-8Herkunft unbekannt.
Obwohl ich davon überzeugt bin, dass der Schadel zu dieserArt gehort, finden sich doch einige Merkmale, in denen er sichnicht so stark vom Schadel von Globiceplialus scammoni Copeunterscheidet, wie True (15 ; S. 181) dies angibt. Es wiire unterUmstauden nicht unmöglich, nach genauerem Studium an einem

grosseren Material beide Arten zu einer Art zu vereinigen. Yergl.Abb. 2 und 3.

Globiceplialus ventricosus Lacée.

Nr. .1511. A. N. 819. I. G. 2888.
Skelett eines körperlich noch nicht erwachsenen Exemplares.lin Schwanze und vorne im Thorax beginnen die Wirbelepiphysenjedocli schon mit den Centra zu verwachsen. Das Skelett stammtaus Australien und wurde unter den Namen DclpliinapterusIcingi Grav von Museum of the Royal College of Surgeons zuLondon erworben.
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Wirbelformel : C. 7, Th. 11, L. 14, C. 27. Bippenformel : B. C,
9-9

V. 4, S. 4, F. 3. Zahnformel : .
11 -11

Vom 53. und 54. Wirbel, zwei der letzten Schwanzwirbcl, ist
an der linken oberen Seite ein kleines Stüek abgebrochen und
wieder mit den Centra verwaclisen.

Literatur : Slijper (12 ; S. 161), Slijper (43 ; Tab. 35, Kr. 30).
Kr. 1514 /?. A. K. 268. I. G. 2476.
Skelett eines jimgen, 3,65 in langen d, das als ausgestopt'tes

Exemplar unter Kr. 1514 /3 (A. K. 1196) in der Sammlung vor-
lianden ist. In der Kacht vom 26. und 27. April 1864 erschien das
Tier in der Schelde bei Antwerpen und strandete einige Stunden
spater.

Wirbelformel: C. 7, Th. 11, L. 14, C. 26. Bippenformel : II. 6,
12-11

V. 5, S. 3, F. 3. Zahnformel: .
11 - 11

Literatur : Van Beneden (14; S. 439), Van Beneden (24;
S. 99), Van Beneden (25), Abel (8; S. 225), de Pauw et Wil-
lemsen (37 ; S. 326).

Kr. 1514 y. A. K. 284. I. G. 1890.
Skelett eines körperlich noch nicht vollkommen erwachsenen 5.

Vorne im Thorax und hinten iin Schwanze hat die Ankylose der
Wirbelepiphysen jedoeli scliou angefangen. Anfang April 1856
erschien das Tier mit seinem Jungen unter der belgisehen Kliste
zwischen ITeyst und Blankenberghe. Das Junge entkam, die Vut¬
ter strandete.

Wirbelformel: O. 7, Tli. 11, L. 14, C. 27. Bippenformel : B. 6,
11 -11

V. 5, S. 2, F. 4. Zahnformel : .
11 -11

Literatur : Van Beneden (11; S. 314), Van Beneden |12;
S. 34), Flower (32; S. 418), Van Beneden (24; S. 99), Van
Beneden (25), Abel (8; S. 225), Slijper (43; S. 395, Tal». 14).

DELPHIKIKAE.

Sotalia guianensis V. Ben.
Kr. 1516. A. K. 271. I. G. 2349. Syntypus.
Skelett eines körperlich vollkommen erwachsenen Exemptares

von 152 cm Lange. Das Tier worde etwa im Jahre 1858 vom Ka-
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turalisten Ivappler in der Marowyne erbeutet. Dieser Fluss bil-
det die Grenze ZAvischen Suriname uud Cayenne rind dies ei'klilrt
die Tatsache, dass man jede dieser beiden Koloniën als Herkunit
des Skelettes angegeben findet. Das Skelet! warde von Kappler
au das Museum in Stuttgart geschickt und spater von Professor
Kkauss, mit zAvei anderen Skeletten dem Ordinarius zu Leuven,
Van Beneden, gescheukt. Van Beneden (13; 15) hat die Skelette
als eine «eue Art erkannt und besclirieben. Spiiter wnrde eines
der drei Skelette der Sammlung des Museum zu Brussel einver-
leibt.

Wjlliams (49 ; S. 113) hat versucht festzustellen, avo sicli das
Typusexemplar von Sotalia guianensis V. Ben. befindet. Seiner
Arbeit entnelime icli, dass sich der Typus nach Graa und Van
Beneden et Geevais (26; S. 591) im Museum zu Stuttgart be-
i'inden soll. Offenbar hat Williams jedocli die Angaben der
letztgenaunten Au toren nicht richtig gedeutet, denn sic sagen
uur, dass die Originalbeschreibung auf einem, ans dem Museum
zu Stuttgart empfangenen Skelett beruht. Williams halt es 1'in¬
sein* Avahrscheinlich, dass dies Skelett spater nach Stuttgart
zurückgesandt Avurde und dass sich also dort das Typusexemplar
befindet. Icli habe das Skelett zu Stuttgart selber untersucht und
kann daher sagen, dass dies bestimmt nicht das Typusexemplarsein kann, Aveil erstens die Beschreibung von Van Beneden nicht
mit den Merkmalen des Skelettes tibereinstimmt und zAveitens
das Skelett erst im Jalire 1865 erbeutet wurde und die Beschrei¬
bung von Van Beneden schon im Jalire 1864 erschien.

I)ie Originalbeschreibung der Art von Van Beneden (13; 15)beruht, Avie er selber angibt auf dem Studium von drei Skeletten
und zwar den folgenden : 1, Ein, wenn es unbeschadigt wiirewahrscheinlich 145 cm langes Skelett eines erwachsenen Tieres,dessen Zungenbein felilt und dessen Rostrum durch einen Beil-
schlag voin Schiidel getrennt Avurde. Das abgetrennte Sttick istnicht melir vorhanden. Van Beneden (15) gibt an, dies beschii-digte Skelett befinde sich in Brüssel. Es befindet sich jedoclijetzt li uter Kr. 886 in der Sammlung des zoologischeii Institutesder Universitat Leuven 1). 2. Ein 118 cm langes Skelett eines
jungen Tieres, dessen Zungenbein Avohl vorhanden ist. Das Ske¬
lett befindet sich ebenfalls in Leuven (Kr. 887). 3. Das 152 cm

1) Die Angaben iiber die Skelette von Sotalia im Museum zu Leu-a en Avurden mir in liebenswiirdigster Weise von Professor P. Debai-sieux zur Verfügung gestellt. Ich möchte Ihm dafür auch an dieserStelle meinen verbindlichsten Dank aussprechen.
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lange Skelett eiues erwachsenen Tieres im Museum zu Brussel.
In der Katalog des Museum zu Leuven kommt dies Skelett nocli
unter Kr. 073 vor. In der Sammlung ist es jedocli nicht vorhan-
den.

Es ist nicht nur unmüglich, eine genaue Uebereinstimniung
zwisclien der Beschreibung und Abbildung von Van Beneden
(15) einerseits und einem der drei Skelette andererseits festzn-
stellen, sondern aucli seine Beschreibung und die Abbildung des
Skelettes auf Taf. I decken einander nicht vollkommen. Die Ori-
giualbeschreibung und -Abbildung wurden also nicht nach einem
bestimniten Typusexeniplar, sondern nach drei Syntypen auge-
fertigt. Die Abbildung bei Van Beneden et Gebvais (26 ; Taf. il )
wurde wahrscheinlieh nach den beiden Skeletten in Leuven
gezeichnet.

Eiii einziges Typusexemplar von Sotalia guian'jnsis V. Ben.
gibt es also nicht. Es bestehen nur drei Syntypen, von denen die
eine sich in Brussel, die beiden anderen in Leuven befinden.

Wirbelformel : C. 7, Th. 12, L. 12, C. 21. Rippenformel : B. i,
32 - 32

V. 5, S. 2 F. 5. Zahnformel: . Der Fasziemviüst, der
29 - 29

bei allen Cetaceen die Proc. transv. der liinteren Lenden-
und vorderen Schwanzwirbel in einem medialen und einem late-
ralen Absclmitt trennt, ist hier in Form eines deutlichen Ivno-
chenkammes vorhanden. Von einer Halsrippe, die bei Vertretern
der Gattung Sotalia anscheinend verhaltnissmassig liaufig auf-
tritt [vergl. Williams (49; Abb. 37, 45), Van Beneden et Geb¬
vais (26; Taf. 41, Abb. 9, 14), Slijper (43; S. 281, Abb. 125)],
zeigt dies Skelett keine Spur. Icli möchte an dieser Stelle noch
bemerken, dass der von Williams (49) in Abb. 39a dargestellte
und als Sternum gedeutete Teil des Skelettes, offenbar ans den
zwei oralen Sternebrae sowie dem Körper des Zuugenbeines mit
den beiden Kelilkopfaste zusammengesetzt ist.

Literatur: Van Beneden (13), Van Beneden (15), Flower
(32; S. 419), Van Beneden et Gervais (26; S. 594, Taf. 41),
Williams (49), Slijper (42; S. 176), Slijper (43; S. 393, 192,
Tab. 6, 14, 26).

Steno rostratus Desm.

Kr. 1515, 1515/3, 1515 y. A. K. 821, 822, 822/8. I. G. 9323,
3750, 2534. Drei Schüdel unbekannter Herkunft. Zahnformeln :
21 - 21 23 - 23 23 - 23

? ~? •
- 22 24 - 24 22 - 22
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Tursiops truncatus Mont.

Ar. 1517. A. A. 171. I. G. 9323.

Ausgestopftes Exemplar eines alten Tieres unbekannter Her-
luinft. Rostrum und Unterkiefer sind in der Sammlung vorhaii-
den nnter Ar. 1517 (A. A. 155).

Literatur: Van Beneden (21; S. 186), Van Beneden (25).
Ar. 1517 fi. A. A. 828. I. G. 2582.
Skelett eincs körperlicli noch nicht vollkommen erwachsenen

Exemplairs, vom Canal St. Georges. Builde tympani, Becken
und 1. Chevron fehlen.

Wirbelformel : C. 7, Th. 13, L. 18, C. 25. Rippenformel : B. 5,
19 - 19

V. 4, S. 3, P. 6. Zaknformel: . Die Epiplivsen der Cervi-
21 - 21

calwirbel und der Schwanzwirbel caudal des 19. Caud. sind
schon mit den Centra verwachsen. Die iibrigen Epipliysen der
Wirbel sind noch frei. Es fallt daher auf, dass die Zâline schon
ziemlich stark abgeschliffen sind (vergl. Ar. 1517 y). Die 13.
linke Bippe zeigt einen, schon wieder gut geheilten Knochen-
bruch.

Literatur: Slijper (12; S. 158, Ar. 7), Slijper (13; Tab. 35,
Ar. 15).

Ar. 1517 y. I. G. 10517.
Skelett eines körperlicli iiahezu erwachsenen cf. Das Tier

wurde ain 6. Dezember 1935 in der Aahe von Wenduyne gefun-
den. Aahezu aile Wirbelepiphysen sind mit den Centra verwach-
sen, nur im Thorax bestehen noch einige freie Epiphysen. Obwolil
das Skelett nach diesem Merkmal also tatsS/Chlich âlter ist, als
(las oben unter Ar. 1517 (B besprochene, sind die Zjâhne dieses
Tieres viel weniger abgeschliffen, als dort (vergl. die Bemerkung
bei Delphinapterus, S. 15).

Wirbelformel : C. 7, Th. 13, L. 16, C. 24. Rippenformel : B. 5,
22 - 22

V. 5, S. 3, P. 4, C. 1. Zahnformel : .

22 - 22
Ar. 1517 8. I. G. 10287.
Skelett eines, 3,00 m langen, sehr alten 9. Das Tier wurde

am 22. Juli 1934 bei St. Amand-les-Puers gefangen, es war die
Schelde also ziemlich weit hinaufgescliwommen. Im Unterkiefer
sind an der linken Seite nur noch der 4.-6. an der rechten Seite
nur noch der 3.-4. Zalm vorhanden. Die Zföhne sind bis auf die
Wiirzel abgeschliffen. Im Oberkiefer befinden sich nur noch ein
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paar Alveolen. Die übrigen Alveolen beider Kiefer sind vollkom-
meii oblitcriert, eine Erscheinnng die auf das selir bohe Alter
des Tieres hinweist.

Wirbelformel : C. 1, Tli. 14, L. 10, C. 20. Rippenformel : B. 5,
V. 5, S. .3, F. 4, O. 2. Nui* die vorderen 12 Thoracalwirbel zeigen
deutliclie Art iku lationsflachen fftr die Kippen. Die 13. Kippe war
walirscheinlieh durch ein Ligament mit dem Wirbel verbunden,
die 11. Kippe ist eine Fleischrippe, die der ventralen Halfte der
13. Kippe entlang zwisclien den Muskeln lag.

Die 3., 1. und 5. reclite Kippe zeigen ungefâhr in ilirer Mitte
sehr schone Pseudartlirosen. Ansserdem zeigt die 4. Kippe nocli
einen noch nicht wieder gelieiiten Knochenbruch. Die beiden
Bruchstftcke liegen, weil der ventrale Teil dorsad verschoben ist.

Ablj. 4. — Tursiops tnmcatus Mont. Nr. 1517 8.
1.-8. rechte Rippe.

in einer Lange von ungefalir 3 cm nebeneinander und sind nur
durch Bander miteinander verbunden. Im Gegensatz zu den
durch Pseudarthrosen gelieiiten Kippen bat hier keine Spur von
Kallusbiklung stattgefundeu. Die 0. rechte Kippe zeigt einen
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unter geringer gegenseitiger Verschiebung der Bruclistiicke mid
schwacher Kallusbildung geheilten Brucb (Abb. 4).

Grampidelphis griseus Cuv.

Nr. 1518. A. N. 829. I. G. 9323.
Skelett eines körperlich nocb niclit erwaclisenen Ç. Bloss bei

den Schwanzf Lossenwirbeln liât schon eine Ankylose der Epi-
1 iliy.sen mit den Centra stattgefunden. Das Tier wurde Eiide .Ta-
nuar 187G an der Kriste von Algérien gefangen, naeh Marseille
transportiert und dort von Prâparatoren gekauft. Ein Teil der
I Iandwurzel- nnd Fingerknocken der rechten Vorderextremitât
fehlt. Lange des Tieres ungefâhr 3 m. Gewicht nng. 250 kg.

Wirbelformel : C. 7, Th. 12, L. 22, C. 27. Bippenformel : B. 0,
0 - 0

Y. 5, S. 3, F. 4. Zahnformel : .

4 - 5
Die Diapophyse des 7. Th. tragt links und rechts einen selilan-

ken oro-ventrad gericliteten Knoclienfortsatz : der mit dem Broc,
transv. verwachsenen Best des Collum der 7. Bippe.

Diteratur: Van Beneden (18; S. 802, 1 Taf.), Yan Beneden
(24; S. 117, 123, 125), Van Beneden (25), Sl,ijper (43; S. 387,
395, Abb. 201, Tab. 14).

Delpliinus delphis L.

Nr. 1519. A. N. 1197. I. G. 242G.
Ausgestopftes, noch nicht vollkommen erwaeksenes Exemplar,

dessen Skelett unter Nr. 1519 in der Sammlung vorhanden ist.
Das Exemplar stammt aus dem Mittelmeer.

Lit era lui' : Van Beneden (17 ; S. 13).
Xr. 1519. A. N. 273. I. G. 212G.
Skelett eines körperlich noch nicht vollkommen erwaclisenen

Exemplares aus dem Mittelmeer. Das Skelett gehort zu dem
ausgestopften Exemplar Nr. 1519.

Wirbelformel : C. 7, Th. 15, L. 19, C. 31. flippen formel: B. G,
V. 5, S. 3, F. G, O. 1 (nur an der linken Seite vorhanden; die
Fleisclirippe liegt dem ventralen 1/8 Teile der 14. Bippe entlang).
Die G. linke Bippe zeigt zwar ein ziemlich gut entwiekeltes Col¬
lum, dies erreicht jedoch die caudale Seite des Centrum vom
5. Th. nicht und dort befindet sich auch keine Katapopliyse, die
an der rechten Seite wolil vorhanden ist. Die Diapophyse des 7.
Cervicalwirbels tragt rechts eine kleine, aber gut ausgebildete
Ilalsrippe. An der linken Seite kat Van Beneden (17 ; S. 13)
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ebenfalls eine derartige Halsrippe besehrieben. Diose ist jetzt
44 - 44

jedocli nicht melir vorhanden. Zalinformel : -.
41 - 41

Literatur: Vax Beneden (17; S. 13), Abel (8; S. 299), Slij¬
per (43; S. 281).

Ar. 1519 13. A. A. 273 /3. I. G. 9323.
Skelett cines jungen Tieres. Keine der Wirbelepiphysen ist mit

dein Centrum venvachsen. Becken, Zungenbein und Bulla tym-
pani dextra fehlen. Herknuft mibekannt.

Wirbelformel : C. 7, Tli. 14, L. 21, C. 33. Bippenformel : B.
links 5, rechts 4, V. 5, S. 2, F. 7. Die rechte 5. Bippe ti'âgt nnr
ein 3 mm langes Collum. An der linken Suite sind die ersten drei,
an der rechten Seite das 2.-3. Chevron miteinander verwachsen.

45 - 45
Zalinformel : .

45 - 45
Literatur: Aiiel (3; S. 174), Abel (8; S. 299), Sli.jpek (42;

S. 177), Slijper (43; S. 492).
Ar. 1519 y. A. A. 273 y. 1. G. 5085.
Skelett eines körperlicli nahezu erwachsenen Exemplares. Die

Fpiphysen sind ftberall im Begrilf, mit den Centra zu venvach-
seu, nur im Schwanze liât diese Verwachsuug sclion stattgefun-
den. Herkunft: Landana.

Wi rbel formel : C. 7, Th. 13, L. 21, C. 31. Bippenformel: B. 3,
50 - 50

1' 5 S. G, F. 2. Zahnformel : . Die 4. Bippe zeigt links
48 - 48

und rechts ein sehr kleines Collum, das die caudale Seite des
Centrum voni 3. Th. nicht erreicht. Die ersten drei Chevrons sind
an beiden Seiten miteinander verwaclisen. Eine ventrale Ver-
wachsung der Hâlften fehlt.

Literatur: Abel (8; S. 299), Slijper (42; S. 177), Slijper
I 13; S. 492).

Nr. 15198, 151.9e, 1519?, 1520, 1520(3, 1520y, 15208, 1520e, 1520?,
1521. A. A. —, —, —, —, 303, 303 f3, 303 y, 453, 453 [3, 453 y.
1. G. 9323, 10999, 10999, G955, 9323, 3750, 2101, 9323, 25GS, 3750.

Aeuii Schade! i on jfingeren und altereu Exemplaren unbekann-
ter Herkunft. Bei den meisten Scliâdeln fehlen die Bullae tym-
paui. Bei eiiiem der Seliadel ist als Herkunft « Bas Escaut »
angegeben.
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Zalinforineln

13 - 43 ?

43 - 43' 48 - 48

Stenella euphrosyne Gray.
Xr. 1522. A. N. 832. I. G. 3034.

44 - 44
Scbadel unbekannter Herkunft (1872). Zalmforniel : —.

44 - 44

Stenella longirostris Gray.

Nr. 1523. A. N. 1200. I. G. 9323.
Zwei ausgestopfte Exemplare voir Kap der guten lloffiiung.
Stenella frenata Cuv.

Ni*. 1524. A. N. 831. I. G. 9323.
Scliadel unbekannter Herkunft (1845). Ein uuter Ni*. 1524 B

(A. N. 731, I. G. 2947) vorbandener Unterkiefer geliört vielleicht
ebenfalls zu dieser Art.

Lagenorhynchus obscurus Giiay.

Nr. 1525. A. N. 175.

Ausgestopftes Exemplar, dessen Scliadel ebenfalls vorhauden
29 - 29

ist. Herkunft unbekannt. Zalmformel :
.

27 - 27

Lagenorhynchus albirostris Gray.

Nr. 1526. A. N. 207. X. G. 9323.
Skelett eines jungen 9. Nur am caudalen Ende des Sclnvanzes

sind die Wirbelepipbysen mit den Centra verwaebsen. I11 Juli
1851 und im Winter vont Jabre 1852 strandete je ein 9 von
Lagenorhynchus albirostris Gray in der Nalie von Ostende. Bas
Skelett des einen Exemplares befindet sicli zu Brüssel, das Ske¬lett des anderen Exemplares ist im zoologischen Institut der
Universitat Leuven. Weder aus den Angaben im Katalog oderauf den Zetteln zu Briissel, noch aus denen zu Leuven oder aus
der Yeröffentlicliung von Van Beneden (12) ist zu entscheiden,
von welcbem dieser beiden ïiere das betreffende Skelett stammt.

47 - 47 ? 43 - 43

45 - 45' ' 45 - 45' 45 - 45'



des musée royal ij'uisïolre naturelle de belgique 27

Wirbelformel : C. 7, Th. 15, L. 29, C. 37. Eippenformel : 13. 0,
25 - 25

V. 5, S. 4, F. G. Zaliuformel : . Der Proc. transv. des
23 - 23

7. Th. tragt an der rechten Seite einen schlanken oro-ventrad
gerichteten Fortsatz, der als Collumrest der 7. Rippe zu deuten
ist (vergl. das Skelett Nr. 1518 von Grampidelphis grisous Crv.).
Die von Van Beneden (12) beschriebene Einköpfigkeit der ersten
Rippe beruht auf einem Montagefehler, und zwar anf der Ver
weehselnng der ersten Vertebrat- mit der ersten Sternalrippe.

Literatur: Van Beneden (12; S. 24), Abel, (8; S. 299).

Layenorhynchus acutus Gray.
Nr. 1527. A. N. 735. I. G. 3750.
Skelett eines jungen 9. Die Epiphysen der hintereu Caudal-

wirbel sind jedocli schon mit den Centra verwaclisen. Das Tier
wurde im Winter des Jdhres 1852 von Fischern in der Niihe von
Osteude gefangen.

Wirbelformel: C. 7, Th. 15, L. 22, C. 33. Rippenformel: B. G,
35 - 35

V. 7, S. 3, F. 5. Zaliuformel : . Die rechten Proc. transv.
QO 99
oo * oo

des 3.-G. Lumbalwirbels sind nahe an der Spitze gebrochen und
beim 5. und G. L. schon wieder geheilt.

Literatur : Van Beneden (24; S. 152), Van Beneden (25),
Abel, (8; S. 299), Slijper (42; S. 1G0, 376), Slijper (43; S. 395,
492, Tab. 14, 31, 35).

PHOCAFNIDAE.

Phocaena phocaena L.
Nr. 1528. A. N. 1206. I. G. 2744.
Ausgestopftes Exemplar eines S, das im Jahre 18G9 in der

Nalie von Antwerpen strandete.
Nr. 1528 (3. A. N. 82. I. G. 9323.
Skelett eines sehr jungen, 10S cm langen Exemplares unbe

kannter Herkunft. Keine der Wirbelepiphysen ist mit dem Cen¬
trum verwachsen. Walirseheiiilich war das Tier etwa ein Jalir
alt.

Wirbelformel: C. 7, Th. 12, L. 17, C. 27. Rippenformel: B. 7,
V. 5, S. 2, F. 5. Die 8. linke Rippe besitzt ein ungefahr 4 mm

2G - 2G

langés Colluni. Zaliuformel : .

23 - 23
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Literatur: Abel (S ; Abb. 5, 6, 7), Slijper (43; Tab. 28).
Ar. 1528 y. A. A. 311. I. G. 2621.
Skelett eines jungeii 9, das am 22. Juli 1867 iil der Schelde

gefangen wurde.
Wirbelforniel : C. 7, Tli. 13, L. 17, C. 26. Rippenforinel: I!. 7.

26 - 26
V. I, S. 3, F. 5, C. 1. Zalinformel: .

23 - 23
Literatur: Abel (8; Abb. 5, 6, 7).
Ar. 1528 8. A. A. 311 ft'. I. G. 36T1.
Skelett eiues körperlich naliezu erwacliseneii Exemplares. Aur

iin Thorax sind bei einigen Wirbeln die Epipliysen noch niclit mit
den Centra verwachsen. Das Tier wurde in August 1875 bei
Aieuwpoort gefangen.

Wirbelforniel : C. 7, Th. 12, L. 16, C. 29. Kippen formel : B. 7,
V. 1, S. 2, F. 6. Die 8. linke Kippe zeigt ein kleines Colluin, das
die Ka (apophyse des 7. Th. nicht erreicht. Rechts ist weder eiiie
Katapopliyse am 7. Th. nocli ein Colluin an der S. Kippe ausge-
bildet.

Literatur: Abel (3; Taf. 17, Abb. 7), Abel (8; Abb. 5, 6, 7),
Slijper (43 ; Tab. 28).

Ar. 1528 e. A. AT. 311 y. I. G. 2612.
Skelett eines jungen ft ans der Elbe. Keiue der Epipliysen is!

mit dem Wirbelcentrum verwaclisen.
Wirbelforniel : C. 7, Th. 12, L. 15, O. 30. Rippenforinel : B. 7.

26 - 26
V. 5, S. 1, F. 6. Zalinformel : .

27 - 27
Literatur: Abel (3; S. 172. 171, 177, Taf. 17. Abb. 8), Sli.i

per (43 ; Tab. 28).

Ar. 1528 ç. A. A. 311 8. I. G. 9323.
Skelett eiues 68 cm langen Aeonatus unbekaniiter Herkunft.
Die Querfortsatze der Wirbel sind alle noch fast vollkommen

knorpelig; keine der Bases der neuralen Bogen ist mit dem Cen¬
trum verwachsen.

Wirbelforniel: C. 7, Th. 13, L. 11, C. 30. Rippenforinel : B. 8,
27 - 27

V. 5, S. 1, F. 7. Zalinformel: .

22 - 22
Literatur: Abel (8; Abb. 5, 0. 7), Slijper (13; Tab. 28).
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Ni'. 1529. I. G. 2714.
Skelett eines körperlicli noch nicht vollkommen erwachseuen,

ungefâhr 141) cm langen S. Caudal des 10. Caiid. sind die Wichel
epipliysen sclion mit den Centra verwachsen. Das Tier strandete
ain 2. September 1809 bei Antwerpen.

Wirbelformel : C. 7, Th. 13, L. 14, C. 28. Kippenformel: 15. 0.
V. 5, S. 1, F. (>, C. 1. Die FleisClirippe zeigt etwa 2/3 der Liinge

22 - 22
der vorletzten lïippe. Zalm formel : .

9*7 _ 99

Literatur : Aiuil (S ; ADI». 5, G, 7. Tal. 27, Abb. 1), Slijper
(43 ; Tab. 28).

Ar. 1329 /4. I. G. G18G.
Skelett eines selir jongen, etwa 105 cm langen $ von der bel-

gischen Kliste. Keine der Wirbelepipliysen ist; mit dein Centrum
verwachsen. Die Spitze der Wirbelfortsatze sind alle nocli knor
pelig. Derkunft iiiibekannt.

Wirbelformel : C. 7, Th. 12, L. 1G, C. 28. Kippenformel : 15. li. G,
re. 5, V. 5, S. 2, F. 5. Das Collum der rechten G. Kippe ist uur

28 - 28
5 mm lang. Zahnformel: .

28 - 28
Literatur: Abel (8; Abb. 5, G, 7), Slijper (43; Tab. 28).
Xr. 1529 y. I. G. 2G45.
Skelett eines 145 cm langen, körperlicli vollkommen erwaclise-

nen 9. das am 23. April 18GS in der Niilie von Antwerpen stran¬
dete. Die rechte Vorderextreniitüt fehlt.

Wirbelformel : C. 7, Th. 13, L. 1G, C. 28. Rippenformel: 11. 7,
V. 5, S. 2, F. G. Die 8. rechte Hippe besitzt ein kleines Collum,
das durcli ein Ligament mit einem kleinen Fortsatz auf der cau-
dalen Seite des Centrum vom 7. Th. verblinden ist. Links fehlen
sowolil das Collum wie der Fortsatz. Die linken Querfortsiitze
des 12. und 13. Luinb. sind nalie an der Spitze gebrochen und
uuter geringer Kallusbildiuig wieder geheid.

Literatur: Abel (8; Abb. 5, G, 7), Slijper (42; S. 100), Slij¬
per (43; Tab. 28, Tab. 35, Kr. 2).

Xr. 4529 8. I. G. 2G13.
Skelett eines 125 cm langen, körperlicli vollkommen erwach

setien 9. Herknnft: Bretagne.
Wirbelformel : C. 7, Th. 13, L. 15, C. 27. Kippenformel: B. 7.

24 - 24
V. 5, S. 2, F. G. Zahnformel: .

24 - 24
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Literatur : Abel (8; Abb. 5, C, 7, Taf. 27, Abb. 2), Slijper
(43 ; Tab. 14, 28).

Kr. 1529 e. I. G. 9942.
Skelett eines 120 cm langen, nocli nicht vollkonnnen erwach

senen 9, das ani 150. Juli 1933 zwisclieii Mariakerke und Ostende
gefuuden wurde. Sehadel und Becken felilen.

Wirbelformel: C. 7, Th. 13, L. 16, C. 29. Bippenformel: B. 6,
24 - 24

Y. 5, S. 2, F. 5, O. 1. Zalmformel : . Die 7. Bippe besitzt
24 - 24

ein selip kleines Collum.

Kr. 1529 ç. I. G. 10517.
Skelett eiues noch niclit vollkonnnen erwaclisenen, jedoch

sclion 144 cm langen d\ das arn 6. Dezember 1935 am Straude in
der Mille von Wenduyne gefunden wurde.

Wirbelformel: C. 7, Th. 13, L. 15, C. 28. Bippenformel: B. 7,
24 - 24

V. 4, S. 3, F. 5, C. 1. Zalmformel : .

23 - 23

Kr. 1530. I. G. 9478.
Skelett eines erwaclisenen, 130 cm langen cî, das am 28. Au¬

gust 1931 bei Lier im Fluss gefangen ivurde.
Wirbelformel: G. 7, Th. 12, L. 14, C. 30. Bippenformel: B. 0,

23 - 23
V. 4, S. 2, F. 6. Zalmformel : .

20 - 20

Kr. 1530 [3, 1530 y, 1530 S. A. K. 82 /3, 82 y, —. I. G. 9323.
Schadel eiues Keonatus, Scliadel eines erwaclisenen Exemplares

und verschiedene Teile des Skelettes eines erwaclisenen Exem¬
plares. Die Herkunft dieser Stiicke ist unbekannt. Zalmformel :

24 - 24

Kr. 1530 e, 1531. I. G. 11348.
57 cm. langer, 9 Fötus und eine Anzalil Körperorgane eines

scliwangeren 9, das am 18. Miirz 1937 von Fischern in der Kahe
von deii Helder erbeutet ivurde.

Kr. 1530 ç. I. G. 11348.
78 cm langer, 9 Fötus dessen Mutter am IS. Mai 1937 bei

den Helder gefangen wurde.
Kr. S90. I. G. 10517.
Abguss und Skelett eines jungen, 105 cm langen 9, das am
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27. Dezember 1934 in der Niilie von Moerzeke bei Termonde ge-
funden wurde.

Rippenformel : I>. 4, Y. 4, S. 3, F. 5, C. 1. Wivbel formel : C. 7.
Th. 13, L. 15, C. 30.
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